
 

DFB-Pokal Halbfinale 

Im DFB-Pokal Halbfinale 

trifft die Borussia aus 

Mönchengladbach am  

Dienstag, den 25. April  

2017 um 20.45 Uhr auf 

die Frankfurter Eintracht. 

Am Mittwoch, den 26. 

April 2017 um 20.45 Uhr 

spielt der FC Bayern 

München gegen die 

Borussia aus Dortmund. 

Mein Kollege im Leben 

Schüler zeigen Mut an Tabu-Thema 

Einige Schüler der Sekundarschule Straelen/Wachtendonk machen mit Nicole Füngerlings, einer Sterbebamme die auf Kinder und Jugendliche spezialisiert ist, ein Projekt. 
Nicole Füngerlings begleitet Sterbe und Trauerfälle, bei dem Projekt unterstützt sie Claudia Mevissen. Die Schüler nehmen freiwillig an dem Projekt teil und bekommen 

auch keine Note. Auch  der Schulleiter Michael Schwär findet es gut, dass dieses Angebot besteht und die Schüler sich mit diesem Thema  auseinandersetzen.  

Zunächst lernten die Schüler sich untereinander kennen und unter gelassener Atmosphäre wurde das Gespräch über das Thema Tod eröffnet. Hierbei wurden 

Gefühlsmonster benutzt (siehe Karten auf dem Bild). In den kommenden Wochen gab es unter anderem Besuch von dem schwerkranken jungen Rapper Patrick Aspell. Er 

leidet an Mukoviszidose, aber deswegen setzt  er sich  auch so offen mit dem Thema Tod auseinander. Seine Freundin und er beantworteten den Schülern alle Fragen. 

Außerdem besuchte  die Gruppe das Bestattungsunternehmen Angenendt in Wachtendonk-Wankum. Auch dort wurden die Jugendlichen herzlich empfangen und 

konnten zum Thema Trauer und Bestattung einiges dazulernen. Es gab auch ungewöhnliche Denkanstöße, Umgang mit Trauer in der Familie oder unter Freunden, oder 

die  Besichtigung der Urnen- und Sargausstellung.  

Nach jeder Stunde wurde in einer kurzen Gesprächsrunde das Erlebte zusammengefasst. Auf die Frage, wie die Jugendlichen nach Hause gehen, gab es meistens die 

Antwort: „Glücklich.“ Oder „Zufrieden“.  

 

 

 

 

 

 

Der audi Q7 tdi 4.0 quattro tiptronic  
Überzeugt mit seinem schönen und 

abgestimmten desing . Er ist der perfekte 
offrouder  mit sagenhaften 435 ps.  

 

Overwatch - der Bestseller  

Videospiel  des  Jahres  2016 

Der Multiplayer-Ego-Shooter von Blizzard Entertaiment wird bald ein Jahr alt. Das Spiel wurde 

im vergangenen Jahr am 24.Mai veröffentlicht. Es schlug sofort ein wie eine Bombe  und war 

und  ist ein Riesenerfolg. Bei Overwatch wird der Spieler in eine Welt geworfen, in der man sich 

in 6vs6 gegen andere Spieler messen kann.  

In der Overwatch-Welt stehen dem Spieler  21 Helden mit besonderen Fähigkeiten zur 

Verfügung. Blizzard hat mittlerweile schon wieder drei zusätzliche Helden veröffentlicht. Alle 

Helden kann der Spieler  von Beginn an nutzen. Im Spiel verdient der Gamer XP und nach jedem 

Level  bekommt er eine Lootbox, in der verschiedene Accesoires für seine Helden bekommt. 

Diese Lootboxen kann man auch für „Echtgeld“ zusätzlich kaufen. Bei den Maps handelt es sich 

um verschieden Orte auf der Welt,  z.B. ist man mal in London in England  oder Ilios in 

Griechenland und an vielen anderen Orten mehr.   

Zusätzlich werden in regelmäßigen Abständen neue Events veröffentlicht z.B. zu Halloween 

(Halloween-Terror),  Weinachten (Winterwunderland) oder anderen bekannten Feiertagen 

(Jahr des Hahns zum chinesischen Neujahrsfest). Es gibt auch andere Spielmodi  außer den 

6vs6, wie 3vs3 und 1vs1 Dethmatch. Hinter Overwatch steck auch eine große Story. Diese wird 

in kleinen Filmen veröffentlicht oder im Internet ist sie zu entdecken.   

Weiter gibt es für die besten Spieler eine Weltmeisterschaft. Die besten des Landes dürfen 

mitspielen und können sich für das Finale im Blizzardhauptsitz im Californien qualifizieren. 

Außerdem ist eine Liga geplant  wo die Spieler auch Geld verdienen können. Auch hier gibte es 

einen Weltcup.  Dieses Spiel bietet beinahe unbegrenzte Möglichkeiten für die Zukunft. Eine 

gute Teamzusammenstellung ist der Schlüssel  zum Erfolg.  

Kommentar zu Mein Kollege im Leben 

Wir finden, dass das Projekt von Frau Füngerlings eine sehr gute 

Sache ist. Wir glauben,  dass Thema Tod ein sehr wichtig ist und es 

dort sehr viel Gesprächsbedarf gibt. Gerade in jungen 

Lebensjahren ist die Neugier groß, in der Erwachsenenwelt stößt 

man da eher auf Unverständnis und Schweigen. Außerdem finden 

wir, dass es viel Mut braucht, so ein Projekt  zu wählen. Die Sache 

mit den Gefühlsmonstern hat uns  sehr angesprochen, weil  man 

die Schüler direkt fragt, wie es ihnen geht und somit ja auch ein 

gutes Feedback bekommt.  Es wäre gut, wenn mehrere Schulen 

diese Thematik aufgreifen würden und somit zum Nachdenken 

anregen würden. Wir sind jetzt gut über das Thema Sterben und 

Tod informiert.   Von Lasse und Jos 

 


